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Die Stellung des Kriegsminiſters
v Bronſart

Es wird verfichert daß der preußiſche Kriegsminiſter General
Bronſart v Schellendorff zum zweiten male ſein Abſchieds
geſuch eingereicht habe Offiziöſe Ableugnungen werden nicht
ausreichen die Glaubwürdigkeit dieſer Meldung zu erſchüttern
zumal da unwiderſprochen behauptet worden iſt der Kriegs
miniſter habe einen dreimonatlichen Urlaub erhalten General
v Bronſart befindet ſich im beſten Geſundheitszuſtande Wenn
er einen dreimonatlichen Urlaub angetreten hat ſo ſpricht alle
Wahrſcheinlichkeit dafür daß er um einen ſo ausgedehnten
Urlaub nicht nachgeſucht habe daß vielmehr die Urlaubs
ertheilung die Antwort auf ein Entlaſſungsgeſuch geweſen ſei
Ob der Kriegsminiſter auf ſeinen Poſten zurücktehrt wird am
ſcheinend von dem Schickſal des Geſetzentwurfes über vie
Militärgerichtsbarkeit abhängen Noch ſoll in dieſer Frage
das letzte Wort nicht geſprochen ſein Allein eben das iſt be
dauerlich Denn was hindert die Entſcheidung Wenn der
Widerſtand gegen den Entwurf beſeitigt wäre ſo wäre auch
die Genehmigung zur Einbringung oder Veröffentlichung des
Geſetzentwurfes ſchon ertheilt Eben weil dieſe Genehmigung
bisher nicht zu erlangen war muß geſchloſſen werden daß die
v des Kriegsminiſters v Bronſart kritiſch geworden ſei

ie Kriegsminiſter Preußens haben ſeit 1888 ſchnell ge
wechſelt Es ſcheint gegenwärtig kein Amt dornenvoller zu
ſein als das des Chefs der Militärverwaltung Auch früher
kamen mitunter einzelne Reibungen namentlich zwiſchen dem
Kriegsminiſterium und dem Generalſtab vor Aber erſt ſeit
die Macht des Militärkabinets weſentlich gewachſen iſt be
dar dieſe Reibungen ſich häufiger zu wiederholen und eine

edrohliche Schärfe anzunehmen Anſcheinend hat der Kriegs
miniſter längſt nicht mehr einen maßgebenden Einfluß auf die
Perſonenfragen Wiewohl er als verantwortlicher Miniſter
vor dem Reichstage namentlich auch den Penſionsetat zu ver
treten hat ſcheint es als werde bei der Entſcheidung über die
Penſionirung der höheren Offiziere die Stimme des Kriegs
miniſters nur an zweiter Stelle gehört Bei der Frage der
Militärgerichtsbarkeit überdies hat das Gutachten des Kriegs
miniſters das in Uebereinſtimmung mit dem des geſammten
Staatsminiſteriums ſteht bisher nicht den Ausſchlag zu geben
vermocht Es iſt daher ganz naturgemäß und folgerixhtig daß
General Bronſart von Schellendorff ſeinen Abſchted in Aus
er nimmt ſofern die Thatſachen beweiſen daß er nicht das
ertrauen der allerhöchſten Stelle in dem Maße beſitzt wie

es für den verantwortlichen Rathgeber des oberſteen Kriegs
herrn unerläßlich iſt Wenn andere Perſonen als der Miniſter
in einer der wichtigſten militärpolitiſchen Fragen mit ihren
h durchdringen ſo gebietet es die politiſche Logik
daß der Miniſter dieſen Männern den Platz ränmtt und ihnen
auch die Verantwortlichkeit überläßt

Wir können nicht behaupten daß wir beſondere perſönliche
Neigungen für den Kriegsminiſter v Bronſart hegten Sein
Auflreten im Reichstage iſt uns vielmehr nicht ſelten un
glücklich erſchienen Aber der Militärſtrafprrozeßordnung
gegenüber vertritt der Kriegsminiſter einen Standpunkt der
ſich der einmüthigen Meinung der Wiſſenſchaft nähert Daß
die heutige preußiſche Militärſtrafprozeßordnung längſt unhalt
bar geworden iſt und nahezu in jedem Paragraphen im Widerſpruch mit der heutigen Jurisprudenz ſteht das braucht nicht

mehr bewieſen zu werden Jeder Kriegsminiſter und jeder
Juſtizminiſter ſeit mehr als einem Menſchencilter hat dieſer
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Militärs bewährte Generale ſich ebenſo geäußert Eben jetzt
veröffentlicht der General v Lesczinski einige Worte über die
Armeeorganiſation des Grafen Caprivi Er ſpricht ihm ein
unſterbliches Verdienſt um die Armee zu Er vertheidigt auch
die zweijährige Dienſtzeit Der General v Lesczinski war
auch ſeit langer Zeit ein Anhänger der Reform des Militär
ſtrafprozeſſes und es iſt mit Grund behauptet worden daß
er der zu den angeſehenſten und bedeutendſten Führern des
deutſchen Heeres gehört wegen der zu lebhaften Befürwortung
der Reform plötzlich ſeinen Abſchied erhalten habe Es iſt be
merkenswerth daß er jetzt in ſeinem Aufſatze ſagt wenn bei
einem Kriege nach zwei Seiten nicht das ganze Volk ein
müthig mit glühendem Patriotismus zu den Fahnen eile wenn
nicht alle Parteiungen aufhören dann gehe es überhaupt
nicht Es iſt erfreulich daß hier einmal ein General hervor
hebt wie es im Kriege nicht blos auf den Drill nicht blos
auf die Dienſtzeit ſondern auf den Geiſt ankomme Sollte
nicht gerade mit Rückſicht auf dieſen Geiſt endlich auch die
Reform der Militärgerichtsbarkeit durchgeführt werden die
doch auch von den Regierungen und den Fürſten der Einzel
ſtaaten außerhalb Preußens als nothwendig bezeichnet wird
Und ſollte ſie nicht um ſo dringender erſcheinen als ſelbſt aus
der Rede des württembergiſchen Kriegsminiſters die ſchärfſte
Verurtheilung der heutigen Militärſtraſprozeßordnung heraus
zuleſen iſt

Jn der Flugſchrift über die anonymen Briefe der Hof
geſellſchaft heißt es

Die Freiſprechung konnte für den ſchwer Verletzten Herrn
v Kotze kaum etwas anderes als eine Formalität bedeuten
die einen beſonderen Werth nicht hatte Während der Ver
haftung und der Anklage ein entſchieden öffentlicher Charakter
gegeben worden war wurde die Unterſuchung der Militär
gerichtsbarkeit ſo ſtreng geheim durchgeführt daß ſelbſt
Perſonen der Hofgeſellſchaft die ſich ſehr für die Angelegenheit
intereſſiren nur ungenügend unterrichtet waren Herr von
Kotze hatte Gelegenheit am eigenen Jch die bedenklichen Seiten
und das ſtarre Formweſen der preußiſchen Militärgerichtsbar
keit kennen zu lernen die im ſchroffſten Widerſpruche zu dem
Geiſte ſteht der die Armee beſeelt und die Anſchauungen des
Offiziercorps fort und fort abklärt Oeffentlich beſchuldigt
öffentlich verhaftet und ſo geheim verurtheilt daß die Welt
nur die Freiſprechung erfuhr das war die äußere Signatur
des ganzen Vorgehens Wie bei geſchicktem Verleumden
immer etwas hängen bleibt ſo wird bei geheimem Gerichts
perfahren ſelbſt bei Freiſprechung eines Angeklagten von ent
ehrendem Verdacht immer noch ein Rückſtand bleiben denn
die Welt will klar ſehen um gayz freiſprechen zu können
Wäre dem ſo ſchwer Beſchuldigten dagegen die Wohlthat
erwieſen worden ſich öffentlich vertheidigen zu können ſo
dürfte die Welt ihm in noch nicht dageweſener Weiſe die
Genugthuung gegeben haben die er jetzt ſich trotz eines
Ja zenden Freiſpruchs kümmerlich mit der Piſtole erſchießen
muß

Dieſe Gedanken ſind längſt grundſätzlich von Militärs wie
Juriſten gegen das heutige geheime Militärverfahren geltend

worden Aber gerade gegen die Oeffentlichkeit des
erfahrens richtet ſich noch heute der Widerſtand jener Hof

generale die in dieſer Angelegenheit das Ohr des Kaiſers
ſuchen Und da der Widerſtand jetzt ſchon drei Vierteljahre
andauert ohne daß er überwunden werden konnte ſo iſt min
deſtens War ob in den nächſten drei Monaten eine Wendung
zum Beſſern eintreten wird Wir fürchten daß auch je länger
je weniger kommandirende Generale ſich für das öffentliche
Verfahren ausſprechen werden da der Hinblick auf den General
v Lesczinski und andere Militärs die Sorge wecken könnte
die Parteinahme für die Reform erſchüttere die günſtige

Behauptung beigepflichtet Auch neuerdings haben angeſehene
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Clarens
Jch liege in der Hängematte in meinem Hotelgarten und

ſchaue hinaus auf den Genfer See der ſich dort unten in
himmliſcher Bläue ausbreitet Die leuchtende Juniſonne über
ſpinnt ihn mit gleißendem Goldnetz und der ſanfte Wind
der über ſeinen Spiegel kräuſelnd hinzieht läßt ihn in tauſend
fachen Funken aufblitzen als machte ſich irgend ein Nabob
den Spaß eine Hand voll Brillanten nach der andern über
ihn auszuſtreuen

Und der Wind ſtreift ſacht über das Ufer mit ſeinen Villen
und ſeinen Gärten voll glühender Roſen und ſchaumig weißerNarziſſen zu mir gerauf wiegt ſich auf den Blättern der

Palmen und der Feigen fährt den Platamen leiſe durch die
dichtbelaubten Kronen und koſt mir ſchmeirhelnd um Schläfen
und Stirn Jch aber liege und ſchaue ſchaue und träume

Die kleine Miß Violet mit den ſchwarj,en Locken und den
ſchwärmeriſchen Veilchenaugen hat Geſchmack gehabt als ſie
ihre Hängematte juſt zwiſchen dieſen Bäumen aufhing Und
ich muß ihr wirklich noch beſonders dafſir Dank ſagen daß
ſie mir dies Plätzchen zur freien Verfügung geſtellt hat ſtatt
mich mit nach Territet auf den Lawu Tennisplatz zu kom
mandiren Denn erſtens iſt LawnTennis überhaupt nicht
meine Paſſion zweitens habe ich heute im aller Herrgottsfrühe
die Dent du Jaman dieſe We e des Matterhorn
erſtiegen ohne dabei die Drahtſeil und Bergbahn in Anſpruch
zu nehmen und drittens kommen dort Prüben ein paar dunkel
blaue Wolken herauf die ſen ſo ausſehyen als wollten ſie aus
Clarens ein kleines Brauſebad machen Der erſte Regen auf
dieſer Reiſe

Es iſt doch eine herrliche Erfindung die Eiſenbahn wenn
auch Sankt Bureankratins ſich alle Mühe giebt ſie uns
Deutſchen zu verekeln Abends um 11 Uhr in Halle ins
Coupé ſteigen und am andern Abend ſchon auf dem Schänzli

Meinung des Militärkabinets über die Befähigung der Gut

in Bern die Alpenkette beim Sonnenuntergang anſtaunen
können und ſich dazu den Reiſeſtanb mit einem guten waadt
länder Rothen aus der Kehle fortſpülen es iſt einfach
wundervoll Von Bern am nächſten Morgen nach Freiburg
oder Fribourg wie man nun ſchon allgemein ſagen hört
einem köſtlichen ganz mittelalterlichen Städtebilde das ſich
da auf der ſchmalen von der brauſenden Saane umzogenen
Felsnaſe unverfälſcht erhalten hat und in dem die rieſigen
Drahtſeilbrücken ein paar Renommirſtücke moderner Technik
doppelt ſeltſam anmuthen Von Freiburg weiter durch eine
lachende Berg und Hügellandſchaft mit freundlichen Städtchen
und ſchmucken Dörfern jetzt ſchon ganz im franzöſiſchen
Sprachgebiet Ein kleiner Tunnel dann ein großer Als er
zu Ende geht drängt alles an die Fenſter und da blaut es
aus der Tiefe über die Rebenhänge zu uns herauf wie ein
Stück zur Erde gefallenen Himmels der Genfer See Er
iſt das größte aller Waſſerbecken am Nordabhange der Alpen
wenngleich er ſeiner verhältnißmäßigen Schmalheit wegen
ſeine größte Breite zwiſchen Rolle und Thonon beträgt nur
14 km dem Beſchauer beim erſten Blick nicht ſo bedeutend
erſcheinen will Aber ſchon der erſte Blick erfaßt die land
ſchaftlichen Reize dieſes Sees deſſen nördliches Ufer von
weichen Rebenhügeln umrahmt wird während am ſüdlichen
ſchroff und ernſt die Kalkketten des Chablais mit der Dent

Oche und dem Grammont aufſteigen Dampfer winzig wie
Nußſchalen aus unſerer Höhe anzuſehen qualmen drüber hin
Laſtkähne mit den eigenthümlichen dreieckigen lateiniſchen
Segeln gleiten wie Schwäue über die blaue Fiuth Und um
das Ufer zieht ſich ein Kranz von größeren und kleineren
Orten verbunden durch eine Kette von kokett in grüne Gärten
eingebetteten Landhäuſern und Villen

er Zug ſauſt als harre ſeiner da unten etwas liebes die
Hänge des Mont Jorat hinunter nach Lauſanne Auf dem
Bahnhofe wo ein halbes Dutzend Linien zuſammentreffen ein
tolles Geſchrei und Gedränge Vie Stadt ſelber mit ihrer
maſſigen Kathedrale die Papſt Gregor X in Gegenwart
Rnubdolf s von Habsburg einweihte ihrem alten Biſcho sſchloß
in dem jetzt die Kantonsbehörden walten ihrem ſtattlichen
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achter Wenn ſomit die Frage der Militärgerichtsbarkeit in
der Schwebe bleibt ſo ſchwebt auch der Kriegsminiſter von
Bronſart in der Luft ſelbſt wenn er noch nach ſeinem Urlaub
die Geſchäfte des Miniſteriums wieder übernehmen ſollte
Und fällt der Kriegsminiſter ſo ſind auch die Tage des Fürſten
Hohenlohe gezählt Ob daher die Offiziöſen wiederum be
auftragt werden die Nachricht daß der General von Funck
zum preußiſchen Kriegsminiſter in Ausſicht genommen ſei ab
zuleugnen oder nicht die Kriſis beſteht und wenn auch in den
nächſten Wochen keine Perſonenwechſel erfolgen ſo heißt das
nicht daß die Kriſis vorüber daß ſie gelöſt ſondern nur daß
ſie auf einige Zeit vertagt ſei

Deutſches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Kaſſel 11 Juli Die Kaiſerin iſt mit ihren Kindern in
Wilhelmshöhe 3 Uhr eingetroffen und wurde auf dem Bahnhof
lebhaft begrüßt

Der Zollfriede zwiſchen Deutſchland und Spanien

Der Zollkrieg mit Spanien iſt zu Ende gegangen
ohne daß der Bundesrath in Verſuchung gekommen wäre von
der Vollmacht welche die handelsvertragsfeindliche Mehrheit
des Reichstages ihm durch das Geſetz vom 18 Mai v J
aufgedrängt hat Gebrauch zu machen Unter dem Vorgeben
daß die Erhöhung der Zollſätze für den ſpaniſchen Jmport
um die Hälfte welche im Mai 1894 von dem Bundesrath
beſchloſſen worden die Einfuhr von dort nicht genügend er
ſchwere wurde der Bundesrath ermächtigt, die nach dem
Zolltarifgeſetz von 1879 zuläſſigen Zuſchläge zu den Sätzen des
autonomen Tarifs von 50 auf 100 Prozent zu erhöhen auch
von den im Tarif zollfreien Artikeln die gerade bei der
Einfuhr Spaniens beſonders in Betracht kommen Zölle
bis zu 20 Prozent des Werthes zu erheben Der Bundesrath
konnte natürlich die Annahme dieſer Vollmacht nicht ablehnen
aber Gebrauch hat er davon nicht gemacht offenbar in der
Erwägung daß die Zollbelaſtung der für die deutſche Jnduſtrie
unentbehrlichen Rohſtoffe für dieſe nachtheiliger ſein würde
als für Spanien ſelbſt Daß es auch Spanien gegenüber
ſolcher zweiſchneidigen Maßregeln nicht bedurfte hat ſich in
zwiſchen herausgeſtellt Als am 15 Mai 1894 das Handels
proviſorinm mit Spanien deutſcherſeits nicht verlängert wurde

weil die Cortes keine Neigung zeigten den deutſch ſpaniſchen
Handelsvertrag von 1893 gutzuheißen ſetzten die ſpaniſchen
Schutzzöllner es durch daß die deutſche Cinfuhr unter den
Maximaltarif geſetzt wurde anſtatt unter den Minimaltarif
der unſerem autonomen Tarif entſpricht Die Folge war daß
auch deutſcherſeits die ſpaniſche Einfuhr unter den Maximal
tarif geſtellt d h mit Zuſchlagszöllen belaſtet wurde Nach
Ablauf von zwei Jahren war die ſpaniſche Regierung zu der
Einſicht gelangt daß Spanien in dieſem Zollkrieg den Kürzeren
ziehe und ſo hat ſie ſich entſchloſſen das zu thun was der
Klügſte immer thut nämlich nachzugeben

Aufbeſſerung der Beamtengehälter

Wie die Nordd Allg Ztg beſtätigt iſt in Preußen die
Aufbeſſerung der mittleren und höheren Beamtengehälter ein
ſchließlich der der vortragenden Räthe im Miniſterium in
nahe Ausſicht auf Verwirklichung gerückt Die Verhandlungen
ſind ſoweit vorgeſchritten daß Hoffnung vorhanden iſt die
Aufbeſſerung ſchon im Haushaltsetat für 1897,98 zu ermög
lichen Ebenſo liegt die Sache für die Beamten des
Reiches

mann Bundesgericht und den mancherlei Univerſitätsgebäuden macht
einen etwas ſteifen akademiſchen Eindruck gemüthlicher iſt s
drunten in Ouchy der freundlichen eng mit dem hübſchen
Quai und den neuen eleganten Hotels Da ſehe ich denn auch
am Landeplatze was die Dampfſchiffe die ſich von der e
des Jorat wie Nußſchalen ausnahmen für ſtattliche Kerle
ſind dieſe Helvetie und dieſe Geneve, größer und ge
räumiger wie mancher Oceandampfer

Mit der Helvetie geht s dann weiter immer entlang dem
anmuthigen Nordufer an Pully Lutry und Cully mit ihren
pappelumrauſchten Landeplätzen vorüber nach Vevey wie jetzt
der deutſche Name Vivis franzöſirt iſt mit ſeinen alten
Thürmen und Kirchen und ſeinen jungen ſchönen Mädchen
Und während der Dampfer weiter ſtampft ſuchen und finden
meine Augen auf der Hügelkette das trotzige Schloß Blonah
das freundliche moderne Chateau des Erstes an das ſich das
durch Rouſſeau berühmt gewordene Bosquet de Julie an
ſchmiegt und das alte finſtere Schloß Chatelard unter deſſen
Schutz Clarens ſich am Rebenhange ausbreitet Der voraus
eilende Blick aber ſieht weiterhin den unter dem Sammel
namen Montreux zuſammengefaßten Komplex von Ortſchaften
der bis zum Schloß Chillon reicht das mit ſeinen gelben
Mauern im Sonnenlichte gar nicht ſo gefährlich ausſieht
drüber auf den Hügeln Glion darüber aufragend die Dent
de Jaman und die Rochers de Naye im Hintergrunde Ville
neuve und das flache pappelbeſtandene Rhonethal flankirt vom
Malagtrait und Grammont und zwiſchen den beiden in der Ferne
weiß und ſtolz in den blauen Himmel ragend die mächtige

Maſſe der Dent du Midi Und während ich dies Bild meiner
Seele einpräge ſchwenkt das Schiff zum Uſer Clarens
Préparez les billets il vous plait Ich ſteige aus gebe
dem Hoteldiener meinen Koffer und folge dem Voran
ſchreitenden behaglich meine Cigarre rauchend indeß die
n wieder hinauskeucht auf die ſonnenbeſtrahlten dlauen
uthen
Ein Stündchen ſpäter ſchlendere ich ausgeruht und erfriſcht

wieder zum Hotel hinaus um einen erſten Ueberblick zu r
winnen Es iſt ein eigenthümlicher Fleck Erde dieſes S



Gerechte Strafe

In der Disciplinarunterſuchung die gegen den
Bürgermeiſter Roll in Gneſen eingeleitet iſt weil er bei
einer Feierlichkeit das Singen der Nationalbhymne verboten

tte erkannte am Sonnabend der Bezirksaus ſchuß zu
romberg auf Dienſtentlaſſung

Vom unlauteren Wettbewerb
Die Poſt meldet Die Wirkſamkeit des Geſetzes über den

unlauteren Wettbewerb beginnt obwohl das Geſetz erſt ſeit
einigen Tagen in Kraft iſt ſich ſchon jetzt geltend zu machen
So haben ſich Kommiſſionen verſchiedener Handwerkerkorpo
rationen gebildet um beſonders ſchwindelbafter Reklame und
der Lieferung minderwerther Waaren entgegenzutreten Es
ſind bereits eine große Anzabl von Klagen bei den Be
hörden anhängig gemacht worden Daß das Geſetz über
den unlauteren Wettbewerb den Gerichten und den Rechts
anwälten reichliche Beſchäftigung bringen würde daran war
von vornherein nicht zu zweifeln

Flottenfragen

Die Frage über welche Schiffstypen die deutſche Marine
in Zukunft verfügen muß hat unausgeſetzt die leitenden Kreiſe
beſchäftigt es machte ſich im Frühjahr ja eine gewiſſe Strö
mung für die Bevorzugung der Kreuzer geltend der freilichganz hervorragende Wein oſſigiere mit dem Bemerken ent

egentraten daß Kreuzer und Panzer ſich ergänzen müſſen
u der viel erörterten Frage nimmt jetzt auch der Kapitän

lieutenant Weber kommandirt zum Oberkommando der Marine
das Wort er kommt in ſeinem Artikel Panzerſchiffe im Ge
fecht, der in der vom Nachrichtenbureau des Oberkommandos
der Marine herausgegebenen Marine Rundſchau enthalten
iſt zu folgenden Schlußfolgerungen

Seit dem Tage von Kinburn iſt die Ausübung der Seeherr
ſchaft von dem Beſitze und der thatkräftigen Verwendung von
Panzerſchiffen abhängig Nur durch ſie iſt ein Staat imſtande
einem anderen nicht an ihn angrenzenden Staate ſeinen Willen
aufzuzwingen falls jener Panzerſchiffe beſitzt Jn einem Kriege
mit einem angrenzenden Staate können ſie durch die Möglichkeit
die Seeherrſchaft zu gewinnen und das feindliche Land von ſeinen
Hilfsquellen abzuſchneiden ſo weſentlich zur Verkürzung eines
Krieges beitragen daß nur Länder wie Belgien und die Schweiz
ſie entbehren können Mehr als in einem Landkriege gilt in
einem Seekriege das Wort daß die beſte Vertheidigung der An
griff ſei Man könnte nach den bisherigen Erfahrungen ſogar
ſagen er ſei die einzige Das vielgebrauchte Wort Küſten
vertheidigung iſt ein hohles Schlagwort Die einzige Art der
Küſtenvertheidigung die eine feindliche Flotte wirklich abwehrt
beſteht in der Bekämpfung der letzteren in offener Seeſchlacht
Andere können wohl Theilerfolge erzielen die Brandſchatzung
der Küſte die Vernichtung des ſchwimmenden Nationalvermögens
aber können ſie nicht verhindern

Bei der Ausſichtsloſigkeit in einer modernen Seeſchlacht mit
irgend welchen ungepanzerten Fahrzeugen etwas zu erreichen das
des Einſatzes werth wäre ergiebt ſich daher der Schluß daß
eine ſeefahrende Nation gut thut die für ihre Vertheidigung
zur See zu erübrigenden Geldmittel in folgende r Weiſe anzu
legen Der weitaus größte Betrag müßte zum Bau und regel
mäßigen Erſatz erſtklafſiger Schlachtſchiffe verwendet werden der
Reſt entfällt auf drei weitere Typen die Panzerkreuzer Torpedo
boote und die Stationskreuzer Ueber den Werth der Panzer
kreuzer gehen die Anſichten weit auseinander So wie die Ver
hältniſſe aber gegenwärtig liegen dürften ſie kaum zu entbehren
ſein Jn die eigentliche Schlachtlinie können ſie nicht eingeſtellt
werden weil ſie durch ihre ſchlechtere Manövrirfähigkeit und
größere Verwundbarkeit dieſer häufig ein Hemmſchuh ſein
würden Aber da eine Flotte unmöglich dauernd in einem Zu
ſtande höchſter Gefechtsbereitſchaft fahren kann iſt Sicherungs
und Nachrichtendienſt erforderlich deſſen ſchwache Streitkräfte
nur dann ihren Zweck erfüllen können wenn ſie gegen feindliche
Panzerkreuzer einen ſicheren Rückhalt beſitzen und den ſoll
eben der eigene Panzerkreuzer bieten Ein zweites Feld der
Thätigkeit eröffnet ſich dieſer Schiffsklaſſe wenn in kritiſchen
Situationen die Autorität der Stationskreuzer nicht mehr aus
reicht dann iſt der Panzerkreuzer der heutzurage ſelbſt in
kleinen überſeeiſchen Staaten ſeinesgleichen antrifft die gegebene
Schiffsklaſſe die raſch auf der Scene zu erſcheinen und nach
drücklich zu handeln vermag Und auch in der Entſcheidungs
ſchlacht in den heimiſchen Gewäſſern ſtellt dieſer Typ keinen un
nützen Ballaſt dar Wenn er auch nicht in der eigentlichen
Schlachtlinie zu fechten beſtimmt iſt ſo kann er doch zu beſonderen
Diviſionen mit beſonderen Aufgaben zuſammengeſtellt werden
und da nach den bisherigen Erfahrungen die Widerſtandsfähigkeit
des Panzers weit größer iſt als auf dem Schießſtande ſo darf
auch er hoffen zur Entſcheidung mit beizutragen

Ebenſo kann auf die Torpedoboote nicht verzichtet werden da
ſie eines der vornehmſten Mittel ſind um die Nerven des
Feindes zu ruiniren und ihn zu ſtarkem Kohlenverbrauch zu

wingen ganz abgeſehen von den Auesſichten welche ein Torpedolter während der Seeſchlacht auch in dem Zeitalter der
Schnellladegeſchütze noch hat Die letzte Schiffsklaſſe endlich
bilden die Stationskreuzer bei deren Abmeſſungen man ja eine
gewiſſe Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Auslandsſtationen nicht
außer acht laſſen darf die aber ſo gefechtstüchtig und dampf
kräftig wie nur irgend möglich zu bauen ſind Denn der
Reſerve die man für ſie zur Ermwöglichung von Ablöſungen in
der Heimath bereithalten muß fällt der obenerwähnte Sicher
heits und Nachrichtendienſt im Kriege zu

Verſchiedene Mittheilungen
Die Verhandlungen über den Abſchluß eines deutſch

amerikaniſchen Handelsvertrages ruhen ſeit faſt einem
Jahre an ihre Wiederaufnahme iſt wie das B hört einſt
weilen nicht zu denken da eine Einigung der deutſchen Regierung
mit der der Vereinigten Staaten nicht erreicht werden konnte

An das deutſche Poſtamt in Klein Popo in Weſt
afrika unweit Togo verſetzt worden iſt der Poſtpraktikant
Rüter aus Poſen Der Beamte hat ſich verpflichtet drei
Jahre bei dem genannten Poſtamt thätig zu ſein und bezieht
ein Gehalt von 10,000 M Die Hin und ſpätere Rückreiſe er
folgt koſtenfrei

Jn der bekannteu Beleidigungsklage des Grafen Klinkow
ſtröm gegen den Direktor der Königsberger Walz
mühle wegen Beleidigung wurde der letztere geſtern vom
Schöffengerichte freigeſprochen Graf Klinkowſtröm
hatte der Königsberger Walzmühle vorgeworfen daß ſie vor
wiegend ſchlechtes ruſſiſches Getreide vermahle Dieſen Vorwurf
widerlegte der Direktor der Walzmühle öffentlich mit dem zablen
mäßigen Nachweiſe daß das in der Mühle vermahlene
Getreide zu drei Vierteln deutſcher Herkunft zu einem Viertel
aber ruſſiſches Getreide erſter Qualität geweſen iſt Jn dem
geführten Streite waren Worte gefallen die der Herr Graf als
beleidigend anſah Er iſt damit aber abgeblitzt

Die Mäßigkeitsſache wird in Deutſchland allmälig
volksthümlich das zeigten vier Verſammlungen die der Deutſche
Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke vom 6 bis
8 Juli in Kiel abhielt Die Verhandlungen beſchäftigten ſich
hauptſächlich mit den vorbeugenden Mitteln mit Erſatz für
ſchlechte Getränke und ſchlechte Wirthſchaften Es gab ein reich
haltiges Bild Es iſt doch auch in Deutſchland viel mehr von
ſolchem Erſatz vorhanden als allgemein bekannt iſt Da ſind
beſcheidene Kaffeebuden ſtattliche Volksheime und Speiſe
Anſtalten oft mit Leſezimmern Unterrichts und Unterhaltungs
räumen Gärten und Parkanlagen Freilich verſchwinden ſie
noch unter den vielen Kneipen Unter den Erſatz Getränken
giebt es auch manche die noch nicht nach Verdienſt bekannt ſind
Jn Kiel wurden aus der Fabrik von Dr Nägeli in Mombach
vortreffliche neue Fruchtſäfte Fradas und beſonders auch
alkoholfreies Bier vorgeſetzt demnächſt wird man ja auch
alkoholfreien Wein an vielen Plätzen erhalten können Der
Verein trägt ſich mit dem Gedanken eine gemeinnützige Aktien
Geſellſchaft ins Leben zu rufen die gute Getränke und
gute Wirthſchaften überall verbreiten ſoll Das beſte Ge
tränk wird immer das Waſſer bleiben aber es bleibt ſehr viel
zu thun daß es überall in gutem Zuſtande zu haben iſt wo es
gebraucht wird z B auf Arbeitsplätzen in Fabriken auf den
Straßen uſw Auch nach dieſer Richtung wurden in Kieleffliche Vorſchläge beſonders von Arbeitern gemacht Daß
Arbeiter in die Mäßigkeitsbewegung eintreten war eine er
freuliche Beobachtung die man in Kiel machen konnte

Die telephoniſche Verbindung zwiſchen Berlin und Gera
wird gegenwärtig eifrig betrieben ſo daß in etwa 3 Wochen die

r Verbindung zwiſchen beiden Städten hergeſtellt ſein
ürſte

Nach Meldungen ſtraßburger Blätter iſt die Reichstagserſatz
wahl im Kreiſe Schletkſtadt die erforderlich geworden nach
dem der Reichstag das Mandat des Kreisdirektors Pöhlmann
wegen amtlicher Wahlbeeinfluſſungen für ungiltig erklärt auf
den 9 Auguſt angeſetzt Sollte der Termin richtig angegeben
ſein dann hätten wir zum erſten male eine Wahl an einem
Sonntag

Graudenz 11 Juli Der Geſellige meldet über dieReichstagswahl im Kreiſe Schwetz die Wahl von Holtz er
ſcheine geſichert Nur aus 3 Landbezirken ſteht das Reſultat
noch aus

Ausland
Fraukreich

Jenſeits der Vogeſen übt die fommerliche Hitze recht
betrübende Wirkungen aus eine gewiſſe Art von Chauviniſten
ſcheint durch ſie der völligen Verblödung anheimzufallen Ueber
ein Beiſpiel dazu das übrigens an den kürzlichen Fall des
franzöſiſchen Jäger Offiziers Keßler erinnert berichtet der
Figaro Der Befehlshaber des 19 Jäger Bataillons ſein

Name iſt uns zur Stunde noch nicht bekannt ließ ſeine Truppe
nach Buſſang marſchiren und gegen die Grenze Front

machen Dann zog er den Degen zeigte dem Bataillon dasElſaß und hielt ne Hetzrede gegen Dentſchland dabei
ſein Schwert anrufend das Elſaß zu befreien Gott ſei
Dank daß es in Frankreich auch Jrrenhäuſer giebt

Jtalien
In der Deputirtenkammer theilte Rudini am Sonnabend bei

ſtark beſetztem Hauſe in Gegenwart aller Miniſter mit daß das
Kabinet demiſſionirt und der König ihn mit der
Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt habe Rudini
wird aiſo Miniſterpräſident bleiben ebenſo wie die Mehrzahl
der Miniſter ihre Portefeuilles behalten wird Es handelt
ſich nur um die Ausſchiffung Ricotti s und ſeiner Freunde
und deren Erſetzung Die Kammer vertagte ſich am Sonn
abend nachdem ſie die Erklärung der Regierung entgegen
genommen hatte auf unbeſtimmte Zeit

General Baratieri iſt nunmehr nach Jtalien zurück
gekehrt Er traf am Sonnabend von Mailand kommend in
Begleitung des Hauptmanns Cantoni in Arco ein und reiſte
am Abend weiter

Nordamerika
Ueber das Vorgehen der Silberleute in Chicago deſſen

ſchädigender Einfluß ſich im amerikaniſchen politiſchen und
geſchäftlichen Leben bald fühlbar machen wird äußert ſich die
londoner Times folgendermaßen

Vom europäiſchen Geſichtspunkte aus betrachtet iſt die
Lage in den Vereinigten Staaten beklagenswerth Wo die
fundamentalen Grund ätze geſunder Finanz und gerechten Ver
kehrs ſo angegriffen werden iſt es ſchwierig vertrauensvoll
der Wiederbelebung des amerikaniſchen Kredits in der alten
Welt entgegenzublicken Aber auch vom amerikaniſchen Ge
ſichtspunkte aus betrachtet iſt die Ausſchau nicht erfreulicher
Beobachter der amerikaniſchen Angelegenheiten haben einmal
nach dem anderen auf die zunehmende Entfremdung des
Weſtens und Südens einerſeits und des Oſtens andererſeits
aufmerkſam gemacht Die Freunde der Vereinigten Staaten
hofften ſtets daß dieſe Bemerkungen übertrieben wären und
die Einheit der Nation nicht in Gefahr ſchwebte Auf der
demokratiſchen Konvention in Chicago hat man aber gemerkt
daß partikulariſtiſche Eiferſucht ebenſo viel wog wie Meinungs
verſchiedenheit über Finanzfragen Dadurch werden alle poli
tiſchen Probleme der Zeit verwickelter und die amerikaniſchen
Einrichtungen werden mit neuen Gefahren bedroht

Natürlich giebt es unter den Demokraten verſtändige Politiker
genug die ſich von dem Treiben auf der chicagoer Konvention
abwenden So werden wahrſcheinlich alle öſtlichen Demokraten
geſchloſſen abfallen wegen des aufgeſtellten Programms Jn
New York unterſtützt nicht eine einzige demokratiſche Zeitung
das Programm und in allen öſtlichen Staaten nur wentge

Wie wir geſtern abend bereits berichteten wurde Bryan
als demokratiſcher Kandidat aufgeſtellt Die londoner Daily
News laſſen ſich über dieſen Kandidaten aus New York
depeſchiren Bryan iſt der für den Präſidentſchaftspoſten un
geeignetſte Kandidat man konnte keinen ſchlechteren aufſtellen
Niemals werden die öſtlichen Demokraten dieſen Kandidaten
unterſtützen Auſtralien

Jn Sfſid Auſtralien iſt das Frauenſtimmrecht ein
geführt Zum erſten male ſind die Frauen dort an der
Wahlurne erſchienen Jn der Kolonie giebt es 77,464 männ
liche und 59,066 weibliche Wähler Bis auf ganz geringe
Ausnahmen haben die Frauen von ihrem neuen Rechte Ge
brauch gemncht Wie in allen Parlamenten der auſtraliſchen
Kolonien giebt es auch in der geſetzgebenden Verſammlung
von Süd Auſtralien eine ganze Anzahl Arbeiterabgeordnete

Nur drei Abgeordnete nennen ſich jetzt noch Gentlemen
d h Leute welche von ihrem Vermögen leben Das demo
kratiſche Auftralien wird noch immer demokratiſcher

Fortſchritte der Lebensverſicherung in Dentſchland

Aus der bekannten ſtatiſtiſchen Abhandlung über Zuſtand
und Fortſchritte der deutſchen Lebensverſicherungs
Anſtalten, welche in der nächſten Zeit für das Jahr 1895
zur Ausgabe gelangen wird dürften folgende Ergebniſſe all
gemeinſtes Jntereſſe in Anſpruch nehmen

Jn der eigentlichen Lebensverſicherung als welche
nur die in erſter Linie der Familienverſorgung dienende
Kapital Verſicherung auf den Todesfall in ihren
verſchiedenen Formen anzuſehen iſt wurden im vorigen Jahre
von den 42 deutſchen Lebeneverſicherungs Anſtelten 99,262
neue Verſicherungen über zuſammen 447,358,230 M
übernommen

Zahlbarwerden bei Lebzeiten der Verſicherten ferner

Ufer des Sees von Vevey oder wenn man will ſogar ſchon
von Ouchy an bis nach Chillon und Villeneuve Natur und
Kultur landſchaftliche Reize und großſtädtiſcher Komfort ſind
hier in einer Weiſe zuſammengemengt wie kaum irgendwo
anders ein Stückchen Dorf ein Stückchen Park ein Stückchen
Weinberg ein Stückchen eleganter Straße mit fürſtlichen
Hpre und Prachtbazars vor deren Schätzen einem die Augen
aſt ebenſo übergehen wies vor ihren Preiſen ſo geht das

immer bunt durcheinander Hier ein paar ſtädtiſche Häuſer
mit Läden und Cafés daran anſchließend eine kleine allerliebſte
Villenkolonie zierliche Gebäude und ſorglich gepflegte
Gärtchen von üppiger Blumenpracht ſämmtlich auf Jahre
oder Monate zu vermiethen von fünftauſend Francs an
aufwärts natürlich Das Straßenpublikum dementſprechend
gemiſcht neben dem italieniſchen Arbeiter und dem Fuhrmann
mit dem Maulthierkarren der Touriſt im feſchen Reiſeanzug
und der Elegant mit dem ſpiegelnden Cylinder auf dem Kopf
und der Roſe im Knopfloch neben dem ſchwer an ſeinem
Korbe ſchleppenden Marktweibe die Dame von Welt die durch
ihre geſuchte Einfachheit in die Augen fällt und der weibliche
Protz einen Hut auf den Kopf wie die hängenden Gärten der
Semtramis mit Goldwaaren und Brillanten behängt wie ein
Jnuwelenſtänder im Schaufenſter des Goldſchmieds und mit
irgend einem Parfüm ſo ſtark begoſſen daß der Vorüber
gehende ſich einen Stockſchnupfen wünſcht Durch dies Quod
libet ſauſt die elektriſche Bahn die vom Grandhotel in Vevey
bis vor das Schloß Chillon führt und den Verkehr zwiſchen
den einzelnen Orten ungemein erleichtert Etwas weiter oben
an den Rebenhügeln zieht die Eiſenbahnlinie hin die von
Lauſanne ins Rhonethal nach Brieg geht Und von unten
herauf grüßt zwiſchen den Häuſer und Baumgruppen immer
wieder der ſeidig blaue See in ſeiner ewig gleichen Schönheit
Einer der Punkte von denen aus man den ſchönſten Ueberölick
über die reizvolle Landſchaft hat iſt der Platz vor der hoch
gelegenen grauen Kirche von Montreux Da kann man ſtunden
lang ſitzen und ſchauen

Um ſieben ein halb Uhr ertönt in allen Hotels das Gelänt

mahlzeit des Tages und allmälig füllt ſich der Speiſeſaal mit
einer bunten Menge aus allen Gegenden der Welt Jn meinem
Hotel bin ich der einzige Deutſche unter einer Schaar von
Franzoſen Engländern Jtalienern Dänen und Amerikanern
Die Umgangsſprache iſt natürlich die franzöſiſche die einen
ſprechen es mehr die andern weniger gut aber ſie fprechen es
alle Der ſtarre Deutſchthümier der ſich weigern wollte in
der Zunge des Erbfeindes zu reden ſäße auf dem Jſolier
ſchemelchen Und es iſt merkwürdig wie raſch man ſich wieder
in die fremde Sprache hineinfindet wenn einem ein paar ſchöne
Frauenaugen auf die Lippen ſehen Am zweiten Tage parlirt
man zwiſchen den hin und her gereichten Schüſſeln ſchon daß
es ein wahrer Staat iſt

Nach dem Diner amüſirt man ſich im kleinen Kreiſe im Garten
des Hotels Oder man ſchlendert um das Konzert der aus
gezeichneten Kurkapelle zu hören in den Garten des Kurſgals
von Montrenux der mit ſeiner weißen Sandſteinterraſſe ſeinen
Teppichbeeten und Blumenampeln und ſeinen Kränzen von
Glühlampen ein kleines Bijou der Gärtnerkunſt iſt Sein
größter Reiz freilich iſt der Ausblick den man von ihm aus
über den See auf die Dent du Midi hat die im Glanz der
Abendſonne roſig und weich über dem Rhonethal ſich erhebt
Wer äber die Einſamkeit und die Stille liebt der mag
hinuntergehen an den Quai und dort unter den Platanen über
die Mauer ſich lehnen Da ſieht er das Waſſer ewig gleich
mäßig an das Ufer ſchlagen und wieder fliehen ſieht die blaue
Fläche unter jedem Windhauch ſich kräuſeln unter jeder Wolke
ihr Bild verändern ſieht drüben am Fuß des Grammont von
deſſen kahlem Haupt ſich graubraune Runſen durch den grünen
Wald niederziehen die weißen Häuſer von Bouveret und weiter
rechts die von St Gingolph Locum und Meillerie und ganz
im Weſten in zarten Duft gehüllt die kräftigen Rücken der
Jurakette An den Bergen ſchweben ein paar weiße Wölkchen
hin übers Waſſer kommen ſacht ein paar Laſtkähne heran und
aus den Gärten trägt der Wind verlorenen Saitenklang und
verwirrte Töne von Menſchenſtimmen an das Ohr des
Lauſchenden

der Tiſchglocke Dann beginnt das Diner die große Haupt Man könnte Monate hier verbringen im göttlichſten

Faullenzen wenn nicht die Neugier wäre die einen hinaus
treibt die Gegend kennen zu lernen Vor allem natürlich muß
man nach Glion und auf den Mont Caux Bequeme Leute
ſetzen ſich dazu in die Drahtſeilbahn die ſie in neun Minuten
nach Glion hinaxfſchleppt Der Naturfreund zieht ſich das
Gehen vor und ſteigt durch die Gorge du Chaudron hinauf
Wäre dieſe Schlucht anderswo ſo würde ſie als Hauptſehens
würdigkeit vermerkt ſein hier macht man eigentlich wenig
Weſens von ihr Und doch iſt es ein großartiges Stück Berg

einſamkeit das ſich uns da knapp hinter den Häuſern von
Montreux erſchließt Durch mächtige Felſen hat ſich der
Wildbach kühn ſeinen Weg zu Thal gewühlt und geriſſen
Zwiſchen thurmhohen abenteuerlich zerklüfteten Wänden führt
der Pfad hinauf tief unten ſchäumt und grollt der Bach
Von den Hängen ſtirzen zu beiden Seiten die Waſſer zu ihm
hernieder Goldregen und Hollunderblüthen ſchwanken von den
Felsblöcken auf ihn herab und am Wegrande glüht es purpurn
von köſtlichen Erdbaeren Ein Bachſtelzchen wippt über die
Steine eine Krähe ſlliegt über die Schlucht Jhr heiſerer Ruf
und das Brauſen desz Waſſers iſt alles was man hört ſonſt
kein Laut So ſteigt man langſam auf jetzt dicht neben dem
Waſſer das bald in geſchloſſenem Fall bald in aufgelöſten
Kaskaden herabkommt jetzt hoch darüber ſo daß man tief
unter ſich den ſtrudelnden Schaum ſieht Bei einer Weg
kreuzung wendet mam ſich rechts und ſteigt den Wieſenhang
hinauf dem Dorf Glion und ſeiner Hotelkolonie zu Da bieten
ſich prächtige Ausblicke auf den See Plötzlich kommt man
an ein Bauernhaus und ſieht ſich wendend nur den beblümten
grünen Raſenhang und den blauen Himmel darüber Die
Nelken und Narziſſen duften berauſchend das Waſſer
plätſchert ſacht aus der Röhre in ſein VBecken und im
Sonnenſchein ſtreckt ſich ein weißes Kätzchen und miaut
ganz leiſe Es iſt ein Bild das uns wie ein Märchen an
muthet als wären wir hier ins Reich einer Zauberin gekom
men und das Kätzchen wäre eine verzauberte Prinzeß die dar
auf warte daß wir ſie erlöſen Aber der ſchrille Pfiff der
Lokomotive der Bergbahn nach den Rochers de Naye ſelt
ſam kontraſtirend mit der friedlichen Bergesſtille ſtört uns

Dagegen ſchieden 1748 Verſicherungen über 9,164,272 M durch
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17 042 Verſicherungen über 66,096251 M durch Ableben der
Verſicherten ſowie endlich 29,361 Verſicherungen über zuſammen
111,515 131 M durch Rückkauf und Verfall aus

Der Verſicherungsbeſtand der 42 Anſtalten der zu Anfang des
ahres 1895 auf 1,080 466 Verſicherungen über 4,579,760,569 M

ich belief vermehrte ſich daher im vorigen Jahre wieder um
51,111 Verſicherungen über 260 577,576 M und hob ſich dadurch
aul 1,131,577 Verſiche rungen über 4,840,338 145 M

An fällig gewordenen Verſicherungsſummen ſind im vorigen
Jahre insgeſammt 74,638,374 und zwar 65,474 102 M für

eſtorbene Verſicherte und 9,164 272 M bei Lebzeiten ber Ver
cherten zur Auszahlung gelangt Dieſe ſchon recht anſehn

ichen Ziffern geben von der ſegensreichen Bedeutung der Lebens

erun ugnißver mere 377 iit daß die älteſte deutſche Lebens
verſicherungs Anſtalt die im Jahre 1827 gegründete Lebens
verſſcherungsbank für Deutſchland in Gotha zugleich
auch den größten Verſicherungsbeſtand aufzuweiſen hatdaß alſo keine der zahlreichen nach ihr gegründeten Anſtalten ſie

im Geſchäftsumfang einzuholen vermocht hat Jhr Verſicherungs
beſtand belief ſich Ende 1895 auf 691,689,800 M Die nächſt
rößte Geſellſchaft die im Jahre 1857 gegründete Germanian tettin hatte Ende 1895 einen Lebensverſicherungsbeſtand

von 467,864,723 ſtand der allerdings 30 Jahre älteren
Gothaer Bank alſo noch um 224,825,077 M nach Außerdem
atten noch einen Beſtand von mehr als 300 Milltonen M an
odesfall Verſicherungen aufzuweiſen die im Jahre 1830 alſo

nur wenige Jahre nach der Gothaer Bank gegründete Leip
ziger Lebensverſicherungs Geſellſchaft 4289,849,150
die im Jahre 1854 gegründete Lebensverſicherungs und
Erſparnißbank in Stuttgart 428,308,658 und dieAllgemeine Verſorgungs Anſtalt in Karlsruhe die
ſeit 1864 den Betrieb der Lebensverſicherung aufgenommen hat
347,584,312 M Auf die vorgenannten fünf größten deutſchen
Lebensverſicherungs Geſellſchaften von denen nur die Ger
mania auf Aktien gegründet iſt die übrigen vier aber auf
Gegenſeitigkeit beruhen entfielen zuſammen 2,364,796,643 M
Verſicherungsſumme Es traf alſo auf ſie nahezu die Halfte
des Geſammtbeſtandes aller Anſtalten

Die Mehrzahl der in Frage ſtehenden 42 deutſchen Lebens
verſicherungs Anſtalten ſchließt außer eigentlichen Lebens
verſicherungen auch noch andere auf das Leben der Menſchen
bezügliche Berſicherungen ab insbeſondere Begräbnißgeld Aus
ſteuer z Unfall und Rentenverſicherungen Jm Vergleich zur
eigentlichen Lebensverſicherung ſind jedoch alle dieſe Nebenzweige
nur von untergeordneter Bedeutung abgeſehen etwa von der
ſterbelaſſenähnlichen ſogenannten Arbeiter oder Volksverſicherung
die neuerdings auch von einigen deutſchen Lebensverſicherungs
Geſellſchaften in größerem Umfange und mit zum Theil über
raſchend gutem Erfolge aufgenommen worden iſt

e an

Halle und Amgegend
Halle 12 Juli

Daß dem Menſchen nichts vollkommnes wird läßt ſchon
Goethe ſehr richtig ſeinen Fauſt bemerken Bei den ſchönſten
und angenehmſten Dingen treten unangenehme Begleit oder
Folgeerſcheinungen mit tödtlicher Sicherheit auf beim Sommer
die Fliegen beim Kneipen das Trinkgeld und der Kater beim
Schlachtefeſt die Magenverkolkung beim neuen Anzug die
Rechnung beim Bichclefahren die zerſchlagenen Knieſcheiben
beim Heirathen die Schwiegermutter und bei den goldenen
Ferien die Witze über die Strohwittwer Läßt ſich ſo
ein Unglücklicher in ſeiner Stammkneipe ſehen ſo wird er ſicher
von einem aus der Geſellſchaft mit einem ungeheuer geiſt
reichen Apercu über das Amüſement das er ſich jetzt leiſten
kann begrüßt und im Laufe des Abends folgt dann
noch eine Reihe ähnlicher Scherze ſämmtlich von der
Tafelrunde mit Jubel begrüßt Es iſt die alte Geſchichte
wer den Schaden hat braucht nicht für Spott zu ſorgen Das
Strohwittwerthum gehört wirklich nicht zu den Annehmlichkeiten
des menſchlichen Lebens das wiſſen die am beſten die es
trauernd und ſchauernd ſelbſt durchgemacht haben und wenn ſie
die gegentheilige Meinung nicht laut und öffentlich bekämpfen
ſo liegt das daran daß große Seelen ſchweigend dulden und es
in dieſer Beziehung mit Cordelia halten die auch liebt und
ſchweigt Uebrigens geht die Seichtheit und Oberflächlichkeit
der Strohwittwerwitze ſchon aus der einen Thatſache hervor daß
ſie alle Strohwittwer in einen Topf werfen während es doch
offenſichtlich zwei Arten von Strohwittwern giebt die mit ein
ander ſehr wenig gemeinſam haben Die eine Art bleibt zu Hauſe
während die Frau verreiſt Die andere verreiſt ihrerſeits während
die Frau zu Hauſe bleibt Daß die erſte Klaſſe ſehr wenig
Amüſement hat im Gegentheil auf s innigſte zu beklagen iſt
leuchtet ſofort ein Zuvörderſt fehlt dem zu dieſer Klaſſe ge
hörenden Mann die ſorgende Beratherin die ihm vorſchrieb
was er zu thun und zu laſſen wann er ausgehen und wann er
wiederzukommen was er anzuziehen und was er zu trinken

aus unſerem Traum auf und erſchreckt huſcht das Kätzchen indie offene Thür des braunen S puee S sch
Von Glion führt an der Höhe des Berges entlang ein

hübſcher Fußweg durch Wald und Wieſen auf denen hie und
da ein zierliches kleines Chalet aufgeſtellt iſt nach Chillon
Er ſenkt ſich nach einiger Zeit tief in eine Schlucht hinab
in derem Grunde die wilde Veraye in ſchaumigen Kaskaden
zum See hinunterſpringt Auf ſchmaler Holzbrücke überſchreitet
man das Waſſer und ſteigt dann jenſeits wieder hinauf in den
kühlen Laubwald Noch einmal thut ſich hier der Blick auf
wärts zum Dent de Jaman abwärts auf die ſpiegelnde Fläche
des Sees auf dann ſchlägt der Wald ſeinen Blättermantel
um uns und im dichten Schatten wandeln wir dahin im
tiefſten Frieden den weder das Eichhörnchen ſtört das dort
eilfertig einen Kaſtanienbaum hinaufſchlüpft noch die Droſſel
die von einem über den Weg hängenden Aſt herab neugierig
den einſamen Wanderer betrachtet Und dann eine reizende
Ueberraſchung eine Lichtung zur Rechten durch die man tief
unter ſich Schloß Chillon ſieht mit ſeinen Thürmen Dächern
und Höfen umſpült von den Wellen des Sees aus dem es
ſeit mehr als tauſend Jahren trotzig ſich erhebt

Jn ſteilen Serpentinen geht es nun hinab zum Seeufer
Vor der Zugbrücke des Schloſſes wo ein paar ſehr martialiſch
ausſehende aber ganz harmloſe Gendarmen in großer Gala
paradiren harrt ſchon ein bunter Trupp auf Einlaß durch
das Tourniquet Ein beſonderes Vergnügen iſt es zwar nicht
für einen Menſchen von Geſchmack mit einer ſo zuſammen
gewürfelten Heerde durch die Räume eines an Erinnerungen
ſo reichen Gebäudes ziehen und ihre faden Witze ihr
albernes Gelächter an heiligen Stätten mit anhören zu müſſen
Des Schloßkaſtellans blondlockiges Töchterlein mit Augen voll
Lebensluſt und einem Herzen voll republikaniſcher Geſinnung
iſt derſelben Anſicht Als eine Rotte Engländer vor dem
Pfeiler an den der edle Bonnivard neun Jahre gekettet war
in ein ſtumpfſinniges Gelächter ausbrach wandte ſie ſich ent
rüſtet ab Je déteste ces gens, ſagte ſie wie kann man
lachen an einem Orte wo ein Märtyrer der Freiheit geduldet

oder nicht zu trinken habe Der Führerin der er unbedingt
vertraute plötzlich beraubt ſteht er hilflos und zagend allein
in der großen Stadt wie ein von ſeinem Begleiter verlaßner
Blinder er hat Angſt vor jedem Schritt den er thun ſoll und
fühlt ſich entſetziich unſicher und verlaſſen Kommt er von
ſeinem Comptoir nach Hauſe ſo findet er weder ſeine Pantoffel
noch ſeinen Hausrock an ihrem Platz die Rouleaux auf der
Sonnenſeite ſind auch nicht zugezogen ſo daß das Zimmer
einem Brutofen gleicht Von Lieblingsſpeiſen iſt natürlich
keine Rede wenn er zu Hauſe ſpeiſt der dienſtbare
Geiſt der ſich vor den prüfenden Augen der Frau ſicher weiß
kocht was ihm paßt und wenig Mühe macht Und die Hotelküche iſt
er erſt recht nicht gewöhnt da kommt ſo vieles auf den Tiſch
was ſeinem kranken Magen unzuträglich iſt und von Bequemlich
keit und Gemüthlichkeit iſt ſchon gar keine Rede Abends aber
iſt die Wohnung ſo öde die Lampe nicht in Ordnung das Bier
nicht gekühlt verzweifelt nimmt er ſeinen Hut und wandert in
die Kneipe bleibt dort weil es ihm vor den leeren Zimmern
grauſt länger ſitzen als ihm gut iſt und wacht am anderen
Morgen mit emem ſchrecklichen Kater auf der ihm die Arbeit
entſetzlich erſchwert Soll das ein Vergnügen ſein Die zweite
Klaſſe diejenigen die von ihrer Frau auf Reiſen geſchickt
werden hat s zwar etwas beſſer aber nicht viel Die
Bequemlichkeiten an die man ſich zu Hauſe gewöhnt hat fehlen
in den großen und kleinen Karawanſerais die liebevolle Sorgfalt
mit der die Frau dem Mann jeden Wunſch von den Augen ablieſt
iſt dem ſchwalbenſchwänzigen Oberkellner fremd Man iſt ganz
aus ſeinem gewohnten Kreiſe heransgeriſſen unter fremde gleich
giltige Menſchen geworfen mit denen man ſich nicht ausſprechen kann
Und dann das Schlimmſte die Wahl des Geſchenkes das man
ſeiner Hausehre mitzubringen hat Wird es ihrem Geſchmack
entſprechen oder von ihr mit verächtlicher Miene bei Seite ge
ſchoben werden Das iſt die große Frage Nein abgeſehen
von einigen ganz verderbten Exemplaren die niemals auf dem
Standesamt hätten zugelaſſen werden ſollen iſt für die übrige
verheirathete Männerwelt die letzte Stunde ihrer Strohwittwer
ſchaft auch die angenehmſte Und den Strohwittwen ergeht es
ebenſo Die meiſten ſehen ſo traurig und verlaſſen aus wie
unſer Stadttheater dem man es gar nicht anſieht welch
heißer Kampf während ſeiner jetzigen Strohwittwenperiode um
ſeinen Beſitz geführt wird Ein Glück iſt dabei nach der Anſicht
einer ſparſamen Hausfrau daß die Namen beider Bewerber mit
einem R anfangen Da braucht wenigſtens die Wäſche nicht
umgeſtickt zu werden

Hilfspredigerſtelle an St Johannis Die neu
errichtete Stelle eines Hilfepredigers in der St Johannis
Kirchengemeinde hier wird zur Beſetzung ausgeſchrieben Die
Stelle gewährt ein Einkommen von 1800 M Eine Dienſt
wohnung iſt zur Zeit nicht vorhanden Die Wahl erfolgt durch
die kirchlichen Gemeindeorgane Meldungen ſind an den Ge
meinde Kirchenrath von St Johannis einzureichen

Die Adlec Apotheke an der Geiſtſtraße iſt am 1 Juli
mit dem Grundſtück das bekanntlich in dieſem Jahre zu einem
großen Neubau umgeſtaltet worden iſt durch Kauf in anderen
Beſitz übergegengen
W an

Untverſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 11 Juli Zur Erlangung der philoſophiſchen Doktor

würde vertheidigte um Freitag etud theol Hans Gg Schmidt
aus Luckau ſeine Jnaugural Diſſertation Fabian von Dohna
mit den angehängten Theſen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Profeſſor Dubois Reymond begeht am 13 d einen

ſeltenen Ehrentag Es ſind an dieſem Tage 50 Jahre her
ſeitdem er als Privatdozent in den Lehrkörper der berliner
Univerſität eintrat

Die leidige Paßfrage welche bei dem zwölften inter
nationalen mediziniſchen Kongreß in Moskau eine ſo
große Rolle ſpielt wird einer Mittheilung Virchow s es
in dem Sinne entſchieden werden daß jedem als Kongreßmitglied
legitimirten deutſchen Arzte ohne Unterſchied der Religion der
Zutritt in das ruſſiſche Gebiet verſtattet werden ſoll Es wäre
indeſſen intereſſant zu erfahren ob ſich auch in den anderen
europäiſchen Staaten und in Nordamerika dieſe Frage ähnlich
wie in Deutſchland zugeſpitzt hat Bekanntlich verweigert Ruß
land den deutſchen Juden den Zutritt in ſein Gebiet und aus
dieſem Grunde hat das deutſche Reichskomitee für den bevor
ſtehenden internationalen ärztlichen Kongreß die Vorentſcheidung

hat Wenn du in ein paar Jahren verheirathet wenn du

dieſer Frage angeregt bevor es ſeine Vorbereitungsarbeiten auf
genommen

Das dem Tondichter Fran z v Suppé gewidmete Denk
mal über dem Ehrengrabe auf dem Centralfriedhofe in Wien
wird in Kürze enthüllt werden Jm Auftrage der Wittwe des
Komponiſten hat Bildhauer Richard Tautenhayn es geſchaffen

Mutter ſein wirſt braves blondes Mädchen wecke und nähre
in Deinen Kindern die gleiche ſchöne Anſchauung lehre ſie die
Ritter vom Geiſt die Vorkämpfer für Menſchenwürde und
Menſchenrecht achten und lehre ſie verachten jene geiſtigen
Botokuden die nicht einmal jene Stätten mit der ſchuldigen
Ehrfurcht betreten wo ein Bonnivard litt ein Rouſſeau und
ein Byron gedichtet haben
Soll ich Chillon ſelber beſchreiben die alte Zwingburg
in die ſchon 830 Ludwig der Fromme den unbotmäßigen Wala
von Corvey einſperren ließ ſoll ich ſeine weiten Saäle ſeine
mächtigen Kellerräume und Gefängniſſe mit den maſſigen aus
dem lebenden Stein gehauenen Säulen ſchildern Mich mit
Byron meſſen der durch ſeinen Prisoner of Chillon ſeinen
Namen unauflöslich mit dem des Schloſſes verbunden hat
Was würde er ſagen wenn er ſähe wie modernes Weſen jetzt
auch hier ſeinen Einzug gehalten hat wie in den Kerkern auf einen
leiſen Fingerdruck elektriſches Glühlicht aufflammt bei deſſen
Schein man die Namenszüge die berühmte Leute an die Pfeiler
gekritzelt leichter entziffert Aber freilich das Glühlicht ver
blaßt wenn die abendliche Sonne ihr ſattes Licht ver
klärend durch die tiefen Fenſterniſchen in die Räume ſendet
roſige Streifen auf die felſigen Wande den felſigen Boden
malend Dieſelbe Sonne die einſt nenn Jahre hindurch die
einzige Tröſterin des muthigen Priors von St Victor war
bis die Berner waffenklirrend in den Kerker drangen der
ſavoher Herzöge Tyrannei brachen und die Ketten der Ge
knechteten brachen Wofür Bonnivard kämpfte und litt das
iſt nun längſt allgemein anerkannt und über ſeine Peiniger iſt
die Weltgeſchichte zur Tagesordnung übergegangen Denn Gewalt
und Macht können den Gedanken wohl eine Zeit lang nieder
halten aber der Tag kommt wo er ſich ſiegreich über ſie
emporſchwingt ſtolz und glänzend wie die Sonne die dort
rothfnnkelnd im Weſten ſteht und ihren goldenen Steg kühn
hindaut über des Sees blaue wogende Waſſer

Dr Carl Müller Raſtatt

nem mit einer Draperie verſehenen Denkſteine aus iagjerFaret befindet ſich die in Bronce u rte Büſte r
Auf dem Sockel liegt ein Blatt welches ie Noten zu dem
populären Liede O du mein Oeſterreich trägt

Ein Telegramm aus Wien meldet Johann Strauß
komponirt während ſeines Sommeraufenthalts in Jſchl eine
Operette deren Text von Willner und Buchbinder herrührt
für das Theater an der Wien

Das Pariſer Konſervatorium feiert ein Jubiläum
es beſteht in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt gerade hundert a
Das Jnſtitut deſſen erſte Anfänge in die Zeit König Karls I
zurückreichen iſt aus der königlichen Muſikakademie
gegangen welche 1669 von Perrin und Chambert gegründet W
drei Jahre ſpäter durch Lulli in eine SWle 7Deklamation umgewandelt wurde Der Rom Pre T e
Pariſer Konſervatoriums den wie gemeldet vor grien agen
Monquet ein Schüler des Direktors Dubois erhielt wurde 3
erſtenmal im Jahre 1803 verliehen Androt der ihn d
bekam ſtarb wenige Mongte nach ſeiner Ankunft in der ew z
Stadt Die Liſte der Preisgekrönten zählt manchen ſto z
Ramen ſo Herold Halévy Berlioz Ambroiſe Thomas Gounod
Victor Maſſs Bizet Paladilhe Maſſenet Serpette Vorm
Vidal Bruneau der Zola Komponiſt hat 1881 nur den zwe ten
Preis davongetragen während Saint Saens und Ernſt Reyer
es nicht einmal ſo weit brachten

Katechismus der angewandten Perſpektive Nebſtrin über Schattenkonſtzuktion und Spiegelbilder Von
Max Kleiber Maler und Profeſſor der Königl Kunſt
gewerbeſchule in München Zweite vermehrte und verbeſſerte

Mit 145 in den Text gedruckten und 7 Tafeln Ab
Jn Original Leinendand 3 M Verlag von J J

Weber in Leipzig Dem Verfaſſer iſt es vortrefflich ge
lungen das Weſentliche der Perſpektive in allgemein verſtänd
licher und gedrängter Form zur Darſtellung zu bringen ohne
es dabei an der für das volle Verſtändniß unumgänglich noth
wendigen und ein ehenden Darlegung der Fundamentalſätze
fehlen zu laſſen

Auflage
bildungen

Gerichtsverhaudlungen
Halle 11 Juli Strafkammer Jn heutiger Sitzung

kamen unter anderen Privatklagen in der Berufungsinſtanz zwei
das hieſige Volksblatt betreffende Sachen zur Verhandlung
Der frühere verantwortliche Redacteur erwähnter Zeitung Franz
Lehmann war vom hieſigen Schöffengericht wegen öffentlicher
Beleidigung des Kläuberſteigers Karl Rahne aus Helbra zu
100 M Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängniß verurtheilt und
dem Beleidigten Publikationsbefugniß in der Eislebener Zeitung
zuerkannt worden Hiergegen hatte der Beklagte Berufung ein
gelegt die ſich jedoch als ausſichtslos erwies und vom Beklagten
zurückgezogen wurde Bei dem anderen Fall handelte es ſich umeine Privatklage des Geh Bergrathes OberBerg und Hütten
direktors Leuſchner in Eisleben gegen Anton Weißmann
hier der als früherer verantwortlicher Redacteur des hieſigen

Volksblattes wegen öffentlicher Beleidigung des Privatklägers
zu 100 M Geldſtrafe oder 20 Tagen Haft verurtheilt war Dem
Beleidigten hatte das Gericht Publikationsbefugniß in der Eis
lebener Zeitung zuerkannt Vom Beklagten war Berufung ein
gelegt mit Begründung in vorliegendem Falle ſei gar keine
Beleidigung vorhanden Anlaß zur jetzigen Privatklage hatten
zwei in den Nummern 49 und 56 des Volksblattes vom
27 Februar und 6 März d J enthaltene Aufſätze gegeben die
ſich mit einigen vom Geh Bergrath Leuſchner eingeſandten Be
richtigungen beſchäftigten und eine Kritik daran knüpften Jn
dieſen kritiſchen Bemerkungen war Beleidigung gefunden worden
und zwar einmal in dem Satze Herrn Leuſchner s gegentheilige
Verſicherung hat für uns um mit Herrn Sernau zu reden

nicht den Werth eines Cigarrenſtummels zumal Herr Leuſchner
ſeine Erklärung doch nur auf Grund von Mittheilungen ſeiner Unter
beamten abgeben kann und wie einige derſelben manchmal mit
der Wahrheit umgeſprungen ſind darüber haben wir ſchon
manches berichten können Dies bezog ſich auf einen in Nr 36
des Volksblattes enthaltenen Bericht wonach mansfelder Berg
leute wegen Beſuchs einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung aus
der Arbeit der Mansfelder Gewerkſchaft entlaſſen worden ſeien
Eine andere Beleidigung ſollte enthalten ſein in einer Bemerkung
im Volksblatt vom 6 März unter Briefkaſten der Redaktion
worin es heißt Eisleben Nein bis jetzt hat Herr Leuſchner
unſere Frage betreffs ſeiner geſchäftlichen Verbindung mit der
Eislebener Zeitung nicht beantwortet Wir hatten alſo auch in
dieſem Punkte recht und ſeine Berichtigung war unwahr
Vom hieſigen Schöffengericht war dem Beklagten der Schutz des
s 193 Str B zugeſtanden er aber doch für ſtrafbar be
funden weil er in der Form ſeiner Aeußerungen fehlgegriffen
Was die Bemerkung über geſchäftliche Verbindung des Geh
Bergraths Leuſchner mit der Eisl Ztg betrifft ſo hatte der
Beſitzer Drucker und Verleger derſelben Bernhard Winkler
bekundet daß er nicht vom Geh Bergrath Leuſchner fondern
von der Mansfelder Gewerkſchaft ein Darlehn von 10,000 M
erhalten hatte das als Hypothek auf ſein Grundſtück eingetragen
iſt Das Ergebniß der jetzigen Verhandlung war daß eine
Beleidigung nur in der Bemerkung gefunden wurde Herrn
Leuſchner s gegentheilige Verſicherung hat für uns nicht den
Werth eines Cigarrenſtummels Dies ſei ein Ausdruck der
Nichtachtung da Herrn Leuſchner s Erklärung betreffs an
geblicher Entlaſſung von Bergleuten als weniger glaubhaft
der Erklärung des Korreſpondenten des Volksblattes gegenüber
geſtellt worden war Jn erwähnter Briefkaſten Notiz ſei keine
Beleidigung gefunden da nur die Bemerkung darin enthalten
ſei Herrn Leuſchner s Berichtigung ſei unwahr Jm Volksblatt
wurde geſagt das Geld rühre doch von der Berg und Hütten
direktion her alſo habe die Berichtigung nicht in vollem Umfange
der Wahrheit entſprochen Es erfolgte Herabſetzung der Strafe
auf 60 M oder 10 Tage Haft Publikationsbefugniß für den
Beleidigten in der Eisl Ztg bleibt beſtehen

Letzte Telegramme
Berlin 11 Juli Priv Telegr Der Nachfolger des

neu ernannten Handelsminiſters Brefeld als Unterſtaats
ſekreär im Miniſterium für öffentliche Arbeiten wird nach der
Berl Volksztg Miniſterialdirektor Fleck
Zwickaun 11 Juli Bei einer Felddienſtübung des

königlich ſächſiſchen Jnſanterie Regiments Nr 133 wurden
8 Mann vom Hitzſchlag getroffen einer iſt infolge davon
mittlerweile geſtorben Jn Schönheide brannten zwei
Wohnhäuſer nieder Der Handarbeiter Damm und deſſen
fünfiähriges Kind kamen in den Flammen um

Paris 11 Juli Die Schweiz hat ihre Betheiligung
an der Pariſer Weltausſtellung zugeſagt

Madrid 11 Juli Der auf Cuba getödtete Maceo iſt
nicht der bekannte Jnſurgentenführer ſondern veſſen Bruder

Zur italieniſchen Miniſterkriſe
Rom 11 Juli Der Schatzminiſter Colomdo und der

Poſtminiſter Car mine werden wie verlautet im Kabinet
bleiben Nur Ricotti und der Arbeitsminiſter Parazzi
beabſichtigen auszutreten Der Marineminiſter Brien wird
das Portefeuille des Krieges und der Finanzminiſter das der
öffentlichen Arbeiten interimiſtiſch übernehmen
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Drahtseil ohne Ende NB keine in der Luft hängende Drahtseilbahnen mit sohwierlger evon einer Masohlnenstation aus in einer oder in verschiedenen Richtungen ober oder unterirdiseh
aus tiefen Gruben in gerader wie in gebogener Lage bis zu den grössten Mengen durchaus geeignet
als Locomotiv oder Pferde Betrieb Ketten oder Luftdrahtsellbahn glelohviel ob Dampf Gas oder Electro Motor Enorme Ersparniss an Betriebskosten

J

Seileisendahnen

Wagen auf Sohlenen laufend gezogen durch continuirlioh rund umlaufendes
Eignes sehr bewährtes System

erraln zu stellen Förderungenin ebenem oder hügeligem
Für nicht zu ferne Massenbe

Conto Corrent

Verloosungs Controlle

Verkehr

von Coupons

e

77 7 r

Beste Kraftübertragung

wegungen viel vorthellhafter
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Haumaferialien Handlung alles
Dampfriegelet Nietleben

Haupt Comptoir
Mötzlicher Weg 1

Fernsprecher Nr 98

Stadt Comptoirs
Gr Steinstrasse 71

Fernsprecher Nr 143
liefern und ewpfehlen

4 rima Portland u 2e n Mauersteinee S auch Cement KalkK joqo SorteS Chamotte Waarene als Steine Platten Mörtel und als Pflasler Rohbau
Formsteine Hand Maschinen

PDachdeckungs ypsdielen 6yps, Thonwagren per Brunnen Gartena terlsliev Ztück Petried n Vinse gebrannt u glas als Röhren Verblendsteine Schornstein u Loch
sphalte Pappen Eyps Putz Rohr u Rohr ß in jeder Form u FarbeZilegel Theer olz Gewebe einfach u doppelt pCrippen Tröge ueglesirto ung giagirto Steine
theer u 8 w Gewebe Latt u Nägel dazu Schorustein Aufsütre Steine Falz Aiegel

Drainir Röhren Garten Tuſf Stetne Rinnen Vasen Figuren Terraeotten Wand Torf St Mull
in allen Welten für Garten Bauten etc Beet Einfassungen u s w bekleidungs Blender orr Streu u Mull

Umzug und vorgerückter
eigen Saiſon verkaufen wir erheblich

unter Preis
schwarze u farbige Kleiderstoffe

Stoffe für Herren u Knaben Anzüge
grossen Posten Lasting u Barchend Rester

neueſte Deſſin ſehr billig

Schulze Petermann
Oleariusstr 5 I alle a Eckhaus unterhalb d Markttreppe

Vom 10 September d J ab befindet ſich unſer Geſchäft

G Ulrichstr 56G I
Wer ein solides dauerhaftes und
hochelegantes Fahrrad zu kaufen
die Absicht hat wähle nur

C Naumann s Germania
n

mit Continental Pneumatiec Gonstruction Material umd Arbeit
sind erster Klasse

General Vertreter von

Seidel Naumann Dresden
grössten Fahrrad Fabrik des ContinentsOtto Giseke Halleas

Fahrradhandlung und Reparnturwerkstatt

Gebr Poktlimuuran Halle a

m Möbel Industrie
Atel ter für Innendecoradtionen

Gr Steinstr 70
Grossartige überraschende Auswahl

grundgediegener geschmackvoll gearheiteter Waaren
aufgestellt in Musterzimmern

e Soltde PreisePräàmiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Leiprig
Halle a S etc
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gegr 1879

IIallesche
Jalousie und

Kollladen Fabrik
Franz Rudolpn 60

Dampkfbetrlieb
Fernspr 472

empfiehlt

Zugjalonsien wit Gurt
ünd Kette

Rollläden v Bolz u Eisen
Rollschutzwände
Holzdrahtrollo tar schau

fenster

Reparataren sehnell
und zachgemüss

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Aypothoken Vermittlung S

von h auf Acker und 4090 auf Stadt
Hypothek

Kapftalfsten werden Hypotheken
Kostenfrei nachgewiesen

Känstl Zähne
von 2 Mk an ſetzt ſchmerzlos

Plombirenein Reparaturen
Zahnovperationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33

Fabriklchornſteine

AV
als Höherbauen Ge
raderichten Einbinde
Ausfugen während de
Betriebes werden mittelſt
künſtlicher Schnellrüſtung
bei billigſter Preisſtellung
Gr ausgeführt
Blitzableiter ans beſtem
Material werden nach
neueſter Conuſtruetion
angebracht Unſere lang
jährige Praxis im Jn und
Auslande bietet die weit
ehendſte Garantie und
tehen uns PaReferenzen
zur Seite

Güniher Seidewitz
Schornſteinkünſtler

Halle a/S Delitzſcher Str

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

VIax NiemerSommerfeld N L

Amerit Kopfwälche
Shampooing

waſchen trocknen und friſiren
1,25 halte beſtens empfohlenAdele V Gualtieri

Brüderſtraße 3 l Etage
bisher Neunhäuſer Z

m e i ms Haben Sieg5 abgeblasse Blousen
Kleider ete

so färben sie mit

ne 29 Nur echt in verschlossenen Pap 8
kartons bei Paul Evers m

C Höfer Gr Ulrichstr A W
Hädicke Merkur Drogerie Gr
Klausstr Helmbold Co
Drogerie Leipzigerstr 104 Carl
Krütgen Drogerie Merseburger
Strasseo Röhling Trobsech
Neumarkt Drogerie Albrechtstr
H A Scheidelwitz Nacht Siegk
Woeiss Geiststrasso A Schlüter
Nachfolger G Uber Gr Stein
strasse A Steinhach Drogerie
Königstr E Walther Walther
Drogerie Wuchererstr 75 H E
Walther Nnchf Steinweg undMoritzzwinger x Waltsgott
Gr Ulrichstrasse ar

Haupt niederlage bei
V Helmbold Co Leipziger

strasse 104

Preisſchrift
über die

ländliche Nutzgeſlügelzucht

Abgabeſtelle gegen Erſtattung der
Druckkoſten von 25 und 5 Porto
für den Bezirk der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Sachſen und der
angrenzenden Staaten bei C Vogler
Halle a/S Wilhelmſtr 31 Fr Kohl
Königſtraße 4 und bei Alfred Beeck
Markt Drogerie Schmeerſtraße l

Keine Kahlköpfe mehr
Franz Schenke s Wunder wir

kendes Haarwuchs Präparat und
Univerſalkopfwaſſer bringe zur ge
fälligen Erinnerung 2 Fl 3 Aus
gefallenes Haar zur mifkroskopiſchen
Unterſuchung bitte beizufügen u

Franz Schenke
Spezialiſt für Haarpflege

Halle a/S an der Walhalla

S
SSE

L

S

8

ax

A Wedd
andersetder

ist die heste
d

Die Expedltlonen der Soale Zellung
deſinden ſich

Gr Forlin Neue Promenade t und
Markt 94 Waagegedäude

Mit Beihlatt u Unterhaltungsblatt
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